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  „Natursekt auf der Klassenfahrt“




  Gott wie haben wir uns alle auf diese Abschlussfahrt gefreut. Die Abiturprüfungen waren geschrieben und jeder von uns hoffte, dass sie auch erfolgreich waren. Natürlich dachte ich öfters daran wie das Ergebnis ausfallen würde, aber im Vordergrund stand erstmal etwas ganz anderes und zwar unsere Fahrt nach Paris. Ein halbes Jahr lernten wir alle wie die Bekloppten und freuten uns nun riesig darauf. Irgendwie war es aber auch traurig, denn jedem war klar, dass dies auch ein Abschied war. Nach der Schule würden sich unsere Wege trennen. Einige fingen das Studieren an, andere gingen ins Ausland und manche würden das Arbeiten anfangen. Auf alle Fälle könnte ich meine Freundinnen nicht mehr jeden Tag sehen sondern nur noch an den Wochenenden. Genau aus diesem Grund hieß es für fünf Tage die Sau rauslassen und die französische Hauptstadt zum Beben bringen.




  „Pass auf dich auf und mach keinen Scheiß!“, sprach mein Freund, als er mich am Bus verabschiedete.




  „Ich mach nie Mist, pass mal selber auf!“, grinste ich zurück und stieg ein. Alle meine Freundinnen saßen schon und warteten auf mich. Ein lautes Gegröle schallte mir entgegen, als sie mich sahen.




  „Na endlich, dachte schon wir müssen alleine zu den hübschen Franzosen fahren!“, sprach meine beste Freundin und machte den Platz neben ihr frei.




  „Junge, was habt ihr denn schon alles intus?“, fragte ich, als ich in einige glasige Augen sah.




  „Ja schon ein bisschen was!“, grinste eine.




  „Auf alle Fälle soviel, dass der Busfahrer gerade Nachschub holen muss!“, sagte eine Andere.




  „Wir sind noch nicht mal einen Meter gefahren und ihr habt schon die Minibar gesprengt, krass!“




  Die Stimmung war bereits jetzt schon prächtig nur eine meiner Mädels hing wie ein Schluck Wasser in der Kurve.




  „Was ist los?“, fragte ich deshalb etwas besorgt.




  „Ach Scheiße, genau jetzt muss mir das passieren!“, fluchte sie recht laut.




  „Was denn?“




  „Hab so ne scheiß-fuck Blasenentzündung!“




  „Ist doch jetzt nicht so wild, oder?“, fragte ich nach. Ich hatte noch nie eine und wusste darum nicht was genau die Beschwerden waren.




  „Tut sau weh und andauernd denke ich, ich muss aufs Klo. Ist echt super nervig!“




  „Das mit den Schmerzen ist scheiße aber das mit dem „Müssen“ doch nicht so, gibt doch hier im Bus eine Toilette!“, sprach ich und musste meine Aussage gleich wieder revidieren. Beim Umherblicken konnte ich keine sehen.




  „Oh, das kann eine lange Fahrt werden!“, grinste ich und nahm sie lieb in den Arm.




  „Das wird eine Katastrophe, spätestens an der Grenze schmeißt mich der Fahrer raus!“




  Wie die kleinen Schulkinder hingen wir an den Fenstern und winkten unseren Zurückgebliebenen, als der Bus endlich losfuhr. Genau zwei Straßenecken weiter hielt der Bus wieder vor einer Gaststätte.
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